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Bewirtschaftung von Siedlungsabfällen

Ebene der 
Mitgliedstaaten: 
Es werden unterschiedliche 
Fortschritte erzielt, da nur 
begrenzte Mittel zur 
Verfügung stehen und 
finanzielle/steuerliche 
Anreize nicht in vollem 
Umfang genutzt werden

Projektebene: 
Verzögerungen bei der 
Umsetzung und 
Kostenüberschreitungen

EU-Ebene: 
Ambitioniertere Ziele und 
strengere rechtliche 
Anforderungen, aber 
Verzögerungen bei 
Vertragsverletzungsverfahren

Erhebliche Unterschiede 
zwischen den 

Mitgliedstaaten 
(kg pro Kopf im Jahr 2023)

EU-Mittel
(in Milliarden Euro)

Was hat der Rechnungshof festgestellt?

EU-Durchschnitt:

511

Min.: 303

Max.: 803

In Haushalten, Büros, 
Geschäften usw.

anfallende Abfälle

27 % der gesamten 
Abfälle in der EU*

*ohne mineralische Abfälle

Koordinierung 
auf lokaler, 

regionaler und 
nationaler Ebene

Geeignete 
Infrastruktur und 
Sammelsysteme

Einführung 
finanzieller und 

steuerlicher 
Anreize (z. B. 

Deponiesteuer)

Bürgerbeteiligung

Tragfähige 
Recyclingindustrie 
und tragfähiger 
Recyclingmarkt

Ziel der EU-Politik: 

Abfall auf ein 
Minimum 

reduzieren, 
wiederverwenden 

und recyceln

Zeitraum 2014–2020
Ausgaben

Fonds der Kohäsionspolitik

9,9

3,2 3,7

Zeitraum 2021–2027
Mittelzuweisungen

Aufbau- und 
Resilienzfazilität

(2020–2026)
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